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VERKANNTE PAPYRI MIT HOMER UND DEMOSTHENES

I. HOMER, ILIAS B 482-87 IN P.ABERDEEN 145

Das kleine Papyrusfragment mit den Maßen 1,9 x 7,3 cm wurde erstmals als P.Aberdeen
145 (Inv.Nr.7 p) mit Photographie (Plate III) veröffentlicht. Sein Herausgeber Eric
G.Turner weist die Schrift dem ersten bis zweiten Jahrhundert nach Chr. zu. Erhalten sind
Reste von zwölf Zeilen, von denen die ersten sechs unleserlich sind und vom Herausgeber
nicht mitgeteilt werden. Unterhalb der letzten Zeile ist möglicherweise Rand erhalten. Der
Papyrus, der bei Pack2 unter der Rubrik 'Unidentified Prose' als Nr.2795 verzeichnet ist,
enthält die Verse 482-87 aus dem zweiten Buch der Ilias. Der Text wurde verglichen mit der
Ausgabe von Th.W.Allen, Homeri Ilias , Oxford 1931.

. . . .
482 [toion ar atr]e[idhn yhke zeu! hmati keinvi]

[ekprepe en] pol[loi!i kai ejoxon hrve!!in]
484 [e!pete nun] moi [mou!ai olumpia dvmat exou!ai]

[umei! gar y]eai e![te pare!te te i!te te panta]
486 [hmei! de kl]eo! o[ion akouomen oude ti idmen]

[oi tine! hge]mon[e! danavn kai koiranoi h!an]
Rand?

485  Die Lesung in ed.pr. ]e!ai e![ ist, wie die Überprüfung der beigefügten Pho-
tographie und des Negativs aus dem 'International Photographic Archive' ergibt, in ]eai e![
zu korrigieren.

II. HOMER, ILIAS T 197-202 IN P.ABERDEEN 146A

Das an allen Seiten unvollständige, 1,1 x 3,9 cm kleine Papyrusfragment P.Aberdeen
146A (Inv.Nr.7 q) wurde im ersten Jahrhundert nach Chr. beschrieben. Erhalten sind Reste
von sieben Zeilen, die bei Pack2 unter 'Unidentified Prose' die Nr.2796 führen. Es handelt
sich um die Verse 197-202 aus dem 19.Buch der Ilias. Eine Photographie des Papyrus
befindet sich auf Plate III der Erstpublikation.
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. . .
197 [kapron etoim]a!at[v tameein dii t helivi te]

[ton d apameibo]men[o! pro!efh poda! vku! axilleu!]
199 [atreidh kudi!te] anaj [andrvn agamemnon]

[allote per kai m]allo[n ofellete tauta pene!yai]
201 [oppote ti! me]tapa[u!vlh polemoio genhtai]

[kai meno! ou to]!on [hi!in eni !thye!!in emoi!i]
          . .

III. DEMOSTHENES, DE CORONA 284-85 IN P.HAMB.147

Der um 200 nach Chr. geschriebene Papyrus (Größe 3 x 8 cm) wurde zum ersten mal
1954 veröffentlicht in 'Griechische Papyri der Hamburger Staats- und Universitäts -
Bibliothek' unter Nr.147 (Inv.Nr.693) mit der Überschrift 'Prosa'. Bei Pack2 erscheint er
unter 'Unidentified Prose' Nr.2820. Der Text stammt aus Demosthenes, De Corona
(or.XVIII) 284-85. Weitere Zeugen dieser in den Papyri besonders reich vertretenen Rede
nach dem Erscheinen von Pack2 1965 sind P.Berol.11906 in P.Flor.VII Nr.4; P.Köln I 15;
P.Harris 29 in P.Brux.13 Nr.9 Lenaerts.

Erhalten sind neun Zeilenanfänge vom Beginn einer Kolumne. Der obere Rand beträgt
2,5 cm, links ist ein Rand von 1,5 cm erhalten. Die Zahl der Buchstaben pro Zeile schwankt
zwischen 20 und 23. Abweichungen vom überlieferten Text nach der Edition von Butcher
ergeben sich in Z.1, wo der Papyrus entweder mit katå !e]autoË gegenüber katå
!autoË der Überlieferung eine orthographische Variante aufweist oder mit kayÉ] aÍtoË
bzw. kayÉ •]autoË das Reflexivpronomen der 2.Person durch das Reflexivpronomen der
3.Person ersetzt hat (zu diesem Gebrauch vgl. K.-G. I 571f.), und in Z.5, wo der Papyrus
mit der Vulgata den Zusatz µ §m° nach eÍrÆ!ei! teilt.

Rand
autou [mhnuth! epi toi! !um]

2 ba!in` [gegonv! emoi loidorei]
k[a]i on`[eidizei! tauta vn]

4 pant[a! mallon aitiou! eu]
rh!ei!` [h eme polla kai kala]

6 kai m[egal h poli! ai!xinh]
kai pr[oeileto kai katvryv]

8 !en di e[mou vn ouk hmnhmo]
nh!en [
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